
Das  Vaterunser  –
Familiengottesdienst  in  der
Christuskirche Viechtach

Leben im Kirchenraum der Christuskirche Viechtach – so hat
sich das der weltbekannte Architekt Bartning vorgestellt!

Am vergangenen Sonntag Cantate gab es wieder einen bunt-
lebendigen Familiengottesdienst in der Christuskirche
Viechtach. Das Kindergottesdienst-Team hatte zum Thema
„Vaterunser“ im Kirchenraum verschiedene „Arbeitsplätze“

installiert, wo die Kleinen mit ihren Eltern oder Großeltern
und alle Gottesdienstteilnehmerinnen und Teilnehmer

Sonnenstrahlen und Wolken aus farbigem Papier beschriften oder
bemalen durften:
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„Wofür bin ich dankbar – wie empfinde ich das Gute in Gottes
Reich – was ist schlimm – was  belastet mich – was finde ich

als böse“ waren hierbei die Themen.

Das kleinste Kindchen war 4 Wochen jung!



Am Maltisch Nr.1



Kirche erleben

Die verschiedenen Ergebnisse des spontanen Brainstormings
wurden von Pfarrer Roland Kelber auf einer Pinnwand zu einem

dekorativen Sonnenwolkenhimmel zusammengestellt.

 In seiner Predigt ging der Geistliche auf die erarbeiteten
Impulse der Kinder in Bezug auf das Vaterunser ein. „Das

Vaterunser beten wir nicht als einzelnes Ich sondern als Wir“,
erklärte Pfarrer Roland Kelber abschließend, „das heißt: wir
stehen in Gemeinschaft miteinander unter Gottes Schutz und

Liebe.“



Predigt zum Anschauen von Pfarrer Roland Kelber

Der fröhliche Gottesdienst war durchwoben von kindgerechten
Glaubensliedern, die Pfarrer Roland Kelber auf der Gitarre
begleitete. Eine illustrative Geschichte über unsere Wünsche
an  Gott,  vorgetragen  von  Debora  Kelber,  bereicherte  den
Familiengottesdienst. Die abschließenden Fürbitten hatte das
Kindergottesdienst-Team  erstellt.  Abrundend  beteten  alle
gemeinsam  feierlich  das  Vaterunser  und  ein  durch  Gesten
veranschaulichtes Segensgebet.



Im Licht: Beim frühlingshaften Altarschmuck hat am Vortag eine
kleine Helferin (3 Jahre jung, Enkelin von Dorothea Stuffer )
sehr kooperativ mitgeholfen. Die kleine weiße Blume links
unten stammt unter anderen ganz von ihr und gefiel den

Gottesdienstteilehmern besonders gut !


